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Bodman im Aufruhr anno neun

Ein Stück Freiheitskampf am Bodenſee

Aus alten Akten mitgeteilt von Karl Bittel .

Nur ganz ſchwach noch iſt die

Erinnerung , daß es zur Zeit des
alten großdeutſchen Freiheitskamp⸗
fes im Jahre 1809 am Überlinger
See einen Aufſtand der See⸗
bauern gegeben hat . Das war in

Verbindung mit Tirol und Vorarl⸗

berg , dazumal , als kleine rote

Fähnchen auf Bretter geſteckt den
Inn herunter ſchwammen , um das

Signal zum Aufſtand zu geben ,
und als der Andreas Hofer
die Hoffnung der Freiheit war .

Nur knappe 130 Jahre ſind das

her , daß unſere Ortſchaften und

Landſtriche noch leichte Spielblälle
in Napoleons großem „ Länder⸗
ſpiel “ geweſen ſind . Jahrhunderte
lang vorher war unſer Seegebiet
vorderöſterreichiſch . Nun zerſtückelte
es Napoleon an ſeine Vaſallen , an
die badiſchen , württembergiſchen und

bayeriſchen Militär - Alliierten . Die

Grafſchaft Nellenburg geriet
dabei in eine krähwinkleriſche
Kleinſtaaten - Balgerei , denn Kur⸗
baden wie Kurwürttemberg bean —

ſpruchten hier die Hoheitsrechte .
Das ging ſo weit , daß in einem

Schreiben des Miniſteriums der

Auswärtigen Angelegenheiten zu
Carlsruhe dem Durchlauchtig —
ſten Großherzog eine Entſcheidung
darüber unterbreitet wurde , ob
man nicht wegen der „ Hoheit über
das Überlingiſche Unteramt Ser⸗

natingen “ ein Einſchreiten des
Kaiſers von Frankreich Majeſtät
erwirken ſolle . So hätte es im Sep⸗
tember 1808 wegen des Dorfes Lud —

wigshafen faſt zu einer kriegeriſchen

69

Verwicklung kommen können , wenn
nicht am 31 . Dezember 1808 die ver —

tragliche Regelung gekommen wäre ,
das Nellenburgiſche „ endgiltig “ Kö⸗

niglich Württembergiſch zu
machen .

In allen ſüddeutſchen Vaſallen —
ſtaaten zündete der öſterreichiſche
Aufſtand , und im ehemaligen Vor⸗

deröſterreich , von Freiburg über den

Schwarzwald bis an den Bodenſee ,
hielten ſich die Patrioten bereit .

Insbeſondere die lebhafte militä⸗

riſche Rekrutierungstätigkeit ſtieß
auf offenen Widerſtand . „ Was hat
ein Teutſcher zu tun , den das Un⸗

glück unter die verräteriſchen Fah⸗
nen geführt hat , die — den Fran⸗

zoſen verbunden — der Unter⸗

jochung des Vaterlandes wehen ? “
rief Heinrich Kleiſt in ſeinem
Katechismus und antwortete : „ Er
muß ſeine Waffen ſchamrot weg —
werfen und zu den Fahnen der

Oſterreicher übergehen ! “ Nicht we —

niger als 25 000 Landeskinder
wollte der König von Württemberg
gegen Sſterreich zur Verfügung
ſtellen .

In der ganz neuen „ Gränz —
Oberamtei Stockach “ — zum
Krays Rottweil gehörig — war

dieſe Soldatenaushebung auf den
7. Juli 1809 angeſetzt . Gleichen Tags
leſen wir das Sendſchreiben des

Lehrers und Mesmers von Ser⸗

natingen , Ottmar Edelmann ,
an die Nenzinger : „ Wir berichten
Euch , daß wir in Sernatingen und

Sipplingen und Bodman in höchſter
Bereitſchaft ſtehen . Wir hoffen , Ihr



werdet Euch auch in Bereitſchaft

halten , um unſer Vaterland zu ver —

teidigen ! “ Verabredungsgemäß wei —

gerten ſich die Reſerviſten aus dem

Landbezirk , ſich in Stockach einziehen

zu laſſen . Es kam zu offenem Wider⸗

ſtand und zu Verhaftungen . Da

wurde in den Gemeinden ringsum
mit den Kirchenglocken Sturm ge —

ſchlagen . Bauernvolk — jung und

alt —eilte mit Stöcken , Prügeln ,
aber auch Feuergewehren in die

Bezirksſtadt ; „ſelbſt Weiber ſind

wie Furien erſchienen “ . Man for⸗

derte die Freilaſſung der Gefan —

genen . Als dies verweigert wurde ,

ſtürmte man das Rathaus , verprü⸗
gelte die Beamten , nahm ſie teils

gefangen und führte ſie weg . Stock⸗

ach war in der Hand der Aufrührer .

Als Militär herbeikam und eine

Straßenſchlacht lieferte , wurde die —

ſes abgeſchlagen . Erſt am dritten

Tage kapitulierte die Stadt gegen —
über einer anmarſchierten militä —

riſchen Ubermacht . “ )

) ber dieſe faſt unbekannten Vorkommniſſe
findet der Leſer Näheres in der „Sernatinger
Ehronit —Aus der Heimatgeſchichte von Ludwigs⸗
hafen am Bodenſee “, Karlsruhe 1939.
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Liebfrauenberg ,

auf dem die

erste Burg stand

Auch die Bevölkerung von Bod⸗

man war durch Sturmſchlag alar⸗

miert worden . Viele eilten unter

der Führung ihres Bürgermeiſters
Mattheus Wigenhäuſer
über Eſpaſingen nach Stockach . Im

Bericht über die Stockacher Unruhen

im „ Schwäbiſchen Mercur “ zu

Stuttgart ( vom 12 . Juli 1809 ) fin⸗

det man Bodman als Aufſtands⸗

gemeinde im Reigen von Sernatin⸗

gen , Sipplingen , Zizenhauſen und

Liptingen genannt . In Bodman

ſelbſt hatte der Aufruhr noch am

7. Juli nachts , es war ein Freitag ,
ein abenteuerliches Nachſpiel .

Als der Bürgermeiſter um 7 Uhr
abends zurückkam , rief er auf Ver⸗

abredung mit dem Seiler Ge⸗

org Mung und dem Wirt vom

„ Adler “ die geſamte Bevölkerung

zu einer Gemeindsverſammlung ins

Wirtshaus . Wiggenhauſer berich⸗

tete über die Vorgänge in Stockach ,

daß der württembergiſche Oberamt⸗

mann von Cammerer abgeſetzt und

verhaftet ſei , auch deſſen Aktuar

Hauf und der Stadtſchreiber Mein —
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Alt - Bodman

hardt . Man beſchloß ſogleich , das

von Württemberg eingeſetzte

Schulthaißenamt aufzuheben , wo —

gegen Schulthaiß Johannes
Wiggenhauſer keinen Ein⸗

ſpruch erhob . Aus der Gemeinde

ſelbſt wurde vorgebracht , daß man

auch gleich die kirchlichen Anderun —

gen , die ſo viel Unwillen in der

Bevölkerung erregt hatten , rück⸗

gängig machen ſolle . Vor allem ,
daß die verbotenen Prozeſſionen
wieder ſtatthaben ſollten . So wurde

auch beſchloſſen . Und dazu , daß man
den neuen Stadtvikar Wolff ,
einen Württemberger , feſtnehmen
wolle .

Sogleich zogen einige Mann vor
das Pfarrhaus , das verſchloſſen
war . Auf ſtürmiſches Klopfen und

Rufen wurde nicht aufgemacht . So

ſchlug man das Fenſter ein und

kletterte hinein . der Taglöhner
Caſpar Haßler war , zuſam⸗
men mit dem Maurer Theo⸗

pontus Wezſtein , vorne dran .
Nun durchſuchte man das ganze
Pfarrhaus , ohne den Pfarrer fin⸗
den zu können . Geplündert wurde

nicht und alles in Ordnung be —

laſſen . Schließlich fand man den

Vikar oben auf der Bühne , unter

einem Haufen Klee verſteckt . Man

zog ihn heraus , und die johlende
Menge führte ihn zum Ortsarreſt .
Ob es wahr iſt , daß dabei der

17jährige Metzgerlehrjunge
Hansjörg Geiger nach ihm

geſchlagen habe — wie vor Gericht

behauptet wurde — iſt nicht ver⸗

bürgt ; der junge Mann erhielt

jedenfalls 14 Tage Arreſt , abwech —
ſelnd bei Waſſer und Brot . Wegen
derſelben Sache wurde der Schu —⸗
ſter Joſef Schwarz angeklagt ,
daß er den Pfarrer als Spitzbuben
beſchimpft habe , und Joſef Koch
ſoll die Volksmenge aufgefordert
haben , daß man ihn erhänge oder

erſäufe . Tatſächlich aber iſt Wolff
nichts geſchehen . Am übernächſten

Tag ſchon wurde er wieder frei⸗
gelaſſen .

In ſelbiger Nacht ſandte man

außerdem noch einen Kurier von
Bodman nach Radolfzell mit

einem Schreiben , welches der Leh⸗

rer Joſef Bohlinger auf⸗



geſetzt hatte , und das vom Bürger⸗
meiſter und Johann Michael
Mösner unterzeichnet war , und

worin man Pulver forderte . Dem

Kurier folgte alsbald ein Trupp

von 40 Mann . In Stahringen
ſchloſſen ſich Sineſius Weber und

Bernhard Unterweber an . Auf dem
Wege begegnete man dem Joſef
Specht , Schiffsmann aus Sernatin⸗
gen , der mit einem Wagen auf

Patrouille war . Er ließ die ganze

Mannſchaft aufſitzen . Aber die Ra⸗

dolfzeller weigerten ſich, an einem

Unternehmen zur Abſetzung der

württembergiſchen Beamten teilzu⸗
haben , ſo daß die Bodmaner wieder

unverrichteter Dinge nach Hauſe
zogen .

Sofort nach der Niederſchlagung
des Stockacher Aufruhrs wurde an

Ort und Stelle eine Criminal⸗

commiſſion eingeſetzt . Eine

ganze Anzahl Bodmaner Bürger
wurden verhaftet , darunter auch
alle oben Genannten . Der Maſſen⸗
prozeß dauerte faſt einen Monat .

Auch die Gemeinde Bodman

als ſolche wurde verurteilt , gemein⸗
ſam mit Sernatingen , Sipplingen
und Liptingen . Am 2. Auguſt 1809

erging das Kgl . Württ . Straf⸗
edict :

„ Der Schulthaiß von Bodman

und ſämtliche Magiſtratsmitglie⸗
der werden von ihren Stellen

kaſſiert und für unfähig erklärt ,
irgend ein öffentliches Amt zu
bekleiden — „ wegen gänzlicher
Vernachläſſigung ihrer amtlichen
Autorität “ .

Die Gemeinde Bodman ſelbſt
hat zur Strafe ihres Verbrechens
a) durch 10 Jahre eine größere

Anzahl Rekruten zu ſtellen ;
b ) ſie verliert „ auf ewige Zeiten “

das Recht , ihren Magiſtrat
ſelbſt zu wählen ; dieſer wird

von Amts wegen beſtellt ;
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c) ſie hat auf 10 Jahre hindurch
eine beſondere Steuer zur Er —

haltung der Zwangsarbeits⸗
häuſer im Kreis zu entrichten . “

Von den Bodmännern erhielt der

39jährige Sailer Mung , der die

Führung im Aufruhr hatte ,
10 Jahre Feſtung auf dem Hohen
Aſperg . Bürgermeiſter Wigen⸗
häuſer 6 Jahre Feſtung und

Amtsenthebung . Auch der 56jäh⸗
rige Schulthaiß Wiggenhauſer
bekam 18 Monate Feſtung ſamt
Amtsenthebung . Der 20jährige
Haßler , „ einer der unbändigſten
und wütendſten Frevler “ , bekam ein

Jahr Zuchthaus „ mit Willkomm
und Abſchied “ , das heißt alſo einer

jeweiligen Tracht Prügel . Auch der

24jährige Wezſtein erhielt
„ Zuchthaus mit Abſchied “ , aber nur
3 Monate , während der Metzger —
lehrling Geiger mit dem ſchon
genannten 14tägigen Arreſt abkam .
In den anderen Gemeinden wurden

weſentlich höhere Strafen diktiert ,
vor allem in Sernatingen , wo der
28 jährige NMatthias Auer als

Haupträdelsführer knapp am „ Tod
durch Strang “ , wie der Strafantrag
lautete — Hinrichtung im roten

Hemde mit vorherigem Handab —
hauen — vorbeikam . Viele ſind ins

nahe Ausland geflüchtet .

Dies iſt die kurze Geſchichte des
Bodmaner Aufruhrs anno neun .
Bald ſchon wurden die Aufrührer
befreit , denn das „ Länderſpiel “
ging weiter , und ſchon im nächſten
Jahre , 1810 , kam Nellenburg im

Pariſer Vertrag endgültig an Ba⸗

den . Zudem hatte ſich das Schickſal
Oſterreichs — ſchon während der

Stockacher Aufruhrtage — in der

mörderiſchen Schlacht bei Wagram
beſiegelt , und in der Folge wurde

der geſamte Volksaufſtand in Vor⸗

arlberg und Tirol niedergeſchlagen .

Fnee


	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

